
jedenMontag14:00 -15:30Uhr
und nachVereinbarung

AlterWeiher 2
Telefon� 0 22 22 / 945- 510
Fax: 0 22 22 / 945 - 511
E-Mail: cdu-fraktion
@rat.stadt-bornheim.de

CDU

jedenDienstag 10 - 13Uhr
und nachVereinbarung

AlterWeiher 2
Telefon� 0 22 22 / 945 - 520
Fax: 0 22 22 / 945 - 521
E-Mail: spd-fraktion
@rat.stadt-bornheim.de

SPD

jedenMontag 17:30 - 18:30
Uhr (außerwährend der Fe-
rien) und nachVereinbarung

Büro:Rathaus, Raum801
Telefon� 0 22 22 / 994 - 450
Fax: 0 22 22 / 994 - 452
E-Mail: fraktion
@fdp-bornheim.de
Internet:www.fdp-
bornheim.de

FDP

nachVereinbarung

HansGerd Feldenkirchen
Telefon� 02227 / 9099377
Fax: 02227 / 909427
E-Mail: h.g.feldenkirchen
@t-online.de
HeinzMüller
Telefon� 02227 / 912070
Fax: 02227 / 8199713
E-Mail: jenneberg
@googlemail.com

UWG/Forum

nachVereinbarung

AlterWeiher 2
Telefon� 0 22 22 / 945 - 540
Fax: 0 22 22 / 945 - 541
E-Mail: gruene
@rat.stadt-bornheim.de
Internet:www.gruene-
fraktion-bornheim.de

Bündnis90 /
DieGrünen

Fraktionen

Bürgermeister

Alle Fraktionen bieten
regelmäßige Sprechstunden an:

Bürgersprechstunde für
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene in der Regel jeden
1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat ab 16 Uhr.
Bitte vorher anmeldenunter
Telefon 0 22 22 / 945 - 101.

24 Stunden-Hotline für Stö-
rungen der Wasserversorung,
Abwasserbeseitung und Stra-
ßenbeleuchtung
Telefon� 02227 / 93 20 77
oder Störungsmeldung unter
www.bornheim.de

Bornheimer
Jugendtreff (BJT)

Stadtverwaltung Bornheim

Störungsmeldung

Energieberatung

Öffentliche Stadtbücherei
Servatiusweg 19 - 23, 53332 Bornheim
Telefon� 0 22 22 / 938565, Fax: 022 22 / 938567
E-Mail: stadtbuecherei-bornheim@web.de
Internet: www.stadtbuecherei-bornheim.de
Öffnungszeiten:
Montag 10 :00 -12.30Uhrund 14:00 -18:00Uhr
Dienstag 14:00 - 17:00Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10:00 -12:30Uhrund14:00 -18:30Uhr
Freitag 10:00 -12:30Uhrund14:00 -17:00Uhr
Samstag 9:30 -12:30Uhr

Königstraße 31
53332 Bornheim
AnsprechpartnerIn:
Brigitte Bitter und
Frank Unkelbach
Telefon� 0 22 22 / 2500
E-Mail:
bornheimerjugendtreff@gmx.de
Internet:
www.bornheimerjugendtreff.de

Postanschrift: Postfach 1140, 53308 Bornheim

Anschriften:
Rathaus: Rathausstraße 2, 53332 Bornheim
Telefon� 0 22 22 / 945 - 0, Fax 0 22 22 / 945 - 126
Bürgermail: info@stadt-bornheim.de
Internet: www.bornheim.de
Fachbereich Jugend und Schule: Brunnenalle 31,

Telefon�02222 / 9437 - 0
Öffentliche Verkehrsmittel:
Stadtbahnlinie 18 und 68: Haltepunkt Bornheim Rathaus
Buslinie 817 und 818: Haltestelle Rathaus

Öffnungszeiten Bürgerbüro und Infozentrum:
Montag-Mittwoch 07:30 - 16:00 Uhr
Donnerstag: 07:30 - 18:00 Uhr
Freitag: 07:30 - 12:30 Uhr

Öffnungszeiten Bauaufsicht und Bauberatung:
Montag 08:30 - 12:30 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:30 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr

Öffnungszeiten Fachbreich Soziales undWohnen:
Montag,Dienstag,Donnerstag,Freitag: 08:30-12:30Uhr
Donnerstag zusätzlich 14:00-18:00Uhr
Mittwoch geschlossen

Öffnungszeiten übrige Fachbereiche:
Montag - Freitag 08:30-12:30Uhr
Donnerstag zusätzlich 14:00-18:00Uhr

sowie nach Vereinbarung

Donnerbachweg 15, 53332 Bornheim
Telefon� 0 22 27 / 9320 - 0, Fax: 0 22 27 / 9320 - 33
Mail: info@sbbonline.de
Internet: www.stadtbetrieb-bornheim.de
Öffentliche Verkehrsmittel
Stadtbahnlinie 18: Haltepunkt Waldorf
Buslinie 818: Haltestelle Waldorf (Stadtbahn)

Öffnungszeiten Stadtbetrieb mit Friedhofsverwaltung:
Montag - Donnerstag 08:30 - 12:30Uhr und 14:00 - 16:00Uhr
Freitag 08:30 - 12:30 Uhr

ÖffnungszeitenStadtbetrieb fürGrünabfälleundElektroschrott:
Montag -Mittwoch 10:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag 10:00 - 18:00 Uhr
Freitag 10:00 - 13:00 Uhr
Jeden 1. und 3. Samstag im Monat

09:00 - 13:00 Uhr

Wirtschaftsförderung
GewerbegebieteundGewerbegrundstückskauf: JoachimStrauß
Wirtschaftsförderungs-undEntwicklungsgesellschaftmbHBornheim
Telefon� 02222 / 945-223,
E-Mail: strauss@wfg-bornheim.de

Betriebserweiterungenund -umsiedlungen, Standortsuche,
Informationen zumWirtschaftsstandort Bornheim:
Sebastian Römer,Wirtschaftsförderung der Stadt Bornheim
Telefon� 02222 / 945-339
E-Mail: sebastian.roemer@stadt-bornheim.de

Ausschreibungen der Stadt Bornheim
AktuelleAusschreibungen findenSie
unterwww.bornheim.de/rathaus/ausschreibungen,
aktuelle Stellenangebote unter
www.bornheim.de/rathaus/stellenangebote.

StadtBetriebBornheim AÖR

SPRECH-
STUNDEN

HallenFreizeitBad Bornheim
Rilkestraße 3, 53332 Bornheim,� 02222 / 3716

Öffnungszeiten des Hallenbades:
Montag - Freitag 06:30 - 08:00Uhr, Frühschwimmen

14:30 - 21:30Uhr, Familienbad
Samstag, Sonntag, Feiertage 08:00 - 19:00Uhr, Familienbad

Sauna im Hallenfreizeitbad
Öffnungszeiten Sauna
Montag -Mittwoch, Freitag 10:00 - 22:30Uhr, gemischteSauna
Donnerstag 10:00 - 22:30Uhr,Damentag
Samstag 08:00 - 21:30Uhr, gemischteSauna
Sonntag, Feiertage 08:00 - 19:00Uhr, gemischteSauna
SaunaXXL, jeden2. Samstag imMonat (vonOktober bisApril)

08:00 - 01:00Uhr, gemischteSauna

derEnergieagenturRhein-Sieg
inKooperationmitderVerbraucher-
zentralekostenloseoffeneSprech-
stundeimRathaus,Ratstrakt,am
Donnerstag,15.5.,14:00-17:30Uhr
AuskunftbeiderStadtBornheim:
ManuelaDomschat
Telefon � 02222/945-307
energieberatung@stadt-bornheim.de

verantwortlich: Bürgermeister der Stadt Bornheim
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Jugendhilfeausschuss
Dienstag, 06.05.2014, 18:00 Uhr

Fachausschuss "Volkshochschule"
Mittwoch, 07.05.2014, 18:00 Uhr, VHS - Gebäude, Raum 2, Al-
ter Weiher 2, Roisdorf

Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss
Donnerstag, 08.05.2014, 18:00 Uhr

Umweltausschuss
Dienstag, 13.05.2014, 18:00 Uhr

Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften
Mittwoch, 14.05.2014, 18:00 Uhr

Stadtrat
Donnerstag, 15.05.2014, 18:00 Uhr

Die nächsten Sitzungen

Die Sitzungen sind öffentlich und finden im Ratssaal des
Bornheimer Rathauses, Rathausstraße 2, 53332 Bornheim,
statt. Weitere Informationen (Tagesordnung und Sitzungs-
unterlagen) gibt es auf der Internetseite der Stadt Bornheim
direkt unter session.stadt-bornheim.de.

Bürgerbüro
Wartezeiten vermeiden
und Termin vereinbaren
unter Telefon 
0 22 22 / 945-181 o. -182

Volkshochschule Bornheim/Alfter
Alter Weiher 2, 53332 Bornheim, 
Telefon� 02222 / 945-460, Fax 0 22 22 / 945 - 115
E-Mail: vhs@stadt-bornheim.de
Internet: www.vhs-bornheim-alfter.de
Öffnungszeiten
Montag, Dienstag 08:30 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr

AMTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum Europäischen Parlament am 25. Mai 2014
1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl zum Europäischen Parlament
für die Stadt Bornheim - die Wahlbezirke der Stadt Bornheim -
wird in der Zeit vom 05.05.2014 bis 09.05.2014 während folgen-
der Öffnungszeiten:

Montag bis Mittwoch: 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag: 7.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr

im Wahlbüro, Rathaus der Stadt Bornheim, Rathausstr. 2, Zim-
mer 257 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten.
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit
der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten
überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis ein-
getragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft
zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollstän-
digkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf
Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlbe-
rechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß
den § 21 Abs. 5 des Melderechtsrahmengesetzes entsprechen-
den Vorschriften der Landesmeldegesetze eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren ge-
führt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist
oder eine Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig
hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16.Tag vor der Wahl,
spätestens am 09.05.2014 bis 12.30 Uhr beim Wahlbüro, Rat-
haus der Stadt Bornheim, Rathausstr. 2, Zimmer 257 Einspruch
einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Nieder-
schrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen
sind, erhalten bis spätestens zum 04.05.2014 eine Wahlbenach-
richtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt,
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerver-
zeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein
Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis
eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenach-
richtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Rhein-Sieg-
Kreis durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum die-
ses Kreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragenerWahlbe-

rechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragenerWahl-

berechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden 
die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis
bei Deutschen nach § 17 Abs.1 der Europawahlord-
nung, bei Unionsbürgern nach § 17a Abs. 2 der Europa-
wahlordnung bis zum 04.05.2014 oder die Einspruchs

frist gegen das Wählerverzeichnis nach § 21 Abs.1 der 
Europawahlordnung bis zum 09.05.2014 versäumt hat,
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach
Ablauf der Antragsfrist bei Deutschen nach § 17 Abs.1 
der Europawahlordnung, bei Unionsbürgern nach § 17 
a Abs. 2 der Europawahlordnung oder der Einspruchs-
frist nach § 21 Abs. 1 der Europawahlordnung entstan-
den ist.
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festge-
stellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss 
des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeinde-
behörde gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetrage-
nen Wahlberechtigten bis zum 23.05.2014, 18.00 Uhr, bei der
Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch bean-
tragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen
des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwie-
rigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahlta-
ge, 15.00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der bean-
tragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage
vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte
können aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen
Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis
zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage ei-
ner schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berech-
tigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der An-
tragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
- einen amtlichen Stimmzettel
- einen amtlichen blauen Wahlumschlag
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahl-
brief zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbrief-
umschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl

Die Abholung von Wahlschein und Briefunterlagen für einen an-
deren ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnah-
me der Unterlagen durch schriftliche Vollmacht nachgewiesen
wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlbe-
rechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Emp-
fangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlan-
gen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem
Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angege-
bene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am
Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland
ohne besondere Versendungsform ausschließlich von der Deut-
schen Post AG unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf
dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

Bornheim, den 15.04.2014
Stadt Bornheim

gez. Wolfgang Henseler, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Kartenausschnitte, in denen die gewidmeten Flächen dargestellt
sind, können während der allgemeinen Besuchszeiten im Rat-
haus, Zimmer 412, eingesehen werden:
Montag bis Freitag, 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr, Donnerstag 14.00
Uhr bis 18.00 Uhr.
Die Widmung wird wirksam mit dem Zeitpunkt der öffentlichen
Bekanntmachung dieser Widmungsverfügung.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Widmungsverfügung kann innerhalb eines Mo-

nats nach der öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch er-
hoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift beim Bürgermeister der Stadt Bornheim, Rath-
ausstraße 2, 53332 Bornheim, einzulegen.

Bornheim, den 14.04.2014
Stadt Bornheim

gez. Wo.lfgang Henseler, Bürgermeister

Die nachfolgenden Straßen werden hiermit gemäß § 6 des Stra-
ßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen in der

Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.1995 (GV. NW. S.
1028) als Gemeindestraßen dem öffentlichen Verkehr gewidmet:

Ortschaft Name der Straße Bezeichnung der gewidmeten Flächen Einstufung, Widmungsinhalt

Kardorf Auf dem Knickert Gemarkung Kardorf-Hemmerich, Flur 14, Anliegerstraße
Flurstück 208, 211, 224 teilweise und 253 teilweise

Kardorf Lintgesfuhr Gemarkung Kardorf-Hemmerich, Flur 14, Anliegerstraße
Flurstück 278, 279, 253 teilweise, 237 und 280
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AMTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN

verantwortlich: Bürgermeister der Stadt Bornheim

Öffentliche Bekanntmachung über die Auslegung der Wählerverzeichnisse 
und die Erteilung von Wahlscheinen für die Kommunalwahl am 25. Mai 2014

Bei der Kommunalwahl am 25.05.2014 kann nur wählen, wer in das Wähler-
verzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

1. Wählerverzeichnis und Wahlbenachrichtigung
In das Wählerverzeichnis werden von Amts wegen die für die Wahl am
25.05.2014 Wahlberechtigten eingetragen.
Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten
bis spätestens 04.05.2014 eine Wahlbenachrichtigung.
Wer bis zu diesem Tag keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss die Berichtigung des Wählerverzeich-
nisses beantragen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er das Wahlrecht
nicht ausüben kann (siehe Nr.3).

2. Auslegung des Wählerverzeichnisses
Das Wählerverzeichnis liegt vom 05.05.2014 bis 09.05.2014 wie folgt für je-
dermann zur Einsichtnahme im Rathaus der Stadt Bornheim, Rathausstr.2,
Zimmer 257 aus:

Montag bis Mittwoch: 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag: 7.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag: 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt, die Ein-
sichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.

3. Einspruch gegen das Wählerverzeichnis
Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann wäh-
rend der Auslegungsfrist (05.05. - 09.05.2014) bei der Stadt Bornheim Ein-
spruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder zur Niederschrift beim
Bürgermeister der Stadt Bornheim, Rathausstr. 2, 53332 Bornheim (Zimmer
257) eingelegt werden. Der Einspruchsführer hat die erforderlichen Beweis-
mittel beizubringen, soweit die behaupteten Tatsachen nicht offenkundig
sind.

4. Ausübung des Wahlrechts
Der Wahlberechtigte kann grundsätzlich nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Der Wahlraum
ist in der Wahlbenachrichtigung angegeben.
Wer aus besonderen Gründen in einem anderen Wahlraum oder per Brief-
wahl wählen möchte, benötigt dazu einen Wahlschein (siehe Punkt 5).

5. Voraussetzungen für die Erlangung eines Wahlscheines
Einen Wahlschein erhält auf Antrag

- ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
- ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtig-
ter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Ein-
spruchsfrist versäumt hat
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf 
der Einspruchsfrist entstanden ist.

Wahlscheine können bis Freitag, den 23.05.2014, 18:00 Uhr beim Bürger-
meister der Stadt Bornheim, Rathausstr. 2, 53332 Bornheim (Zimmer 257)
beantragt werden.
Die Erteilung eines Wahlscheines kann schriftlich oder mündlich beantragt
werden. Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax,
E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare Übermittlung in elektronischer
Form als gewahrt. Eine fernmündliche Antragstellung ist unzulässig.
Die Antragsteller müssen Familienname, Vorname, Geburtsdatum und
Wohnanschrift angeben.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein behinderter
Wahlberechtigter kann sich für die Antragstellung einer Hilfsperson bedie-
nen.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl
(24.05.2014) 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung der Wahlraum nicht oder
nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht werden kann, kann der
Wahlschein noch bis zum Wahltag 15:00 Uhr beantragt werden. Das Gleiche
gilt für die Beantragung eines Wahlscheines für nicht in das Wählerverzeich-
nis eingetragene Wahlberechtigte unter den vorgenannten Voraussetzungen
(Punkt 5, Buchstabe a) und b)).
An einen Anderen, als den Wahlberechtigten persönlich, dürfen Wahlschein
und Briefwahlunterlagen nur im Fall einer plötzlichen Erkrankung ausge-
händigt werden, wenn die Berechtigung durch Vorlage einer schriftlichen
Vollmacht nachgewiesen wird und die Unterlagen nicht mehr rechtzeitig
durch die Post übersandt oder amtlich überbracht werden können.

6. Briefwahl
- Wer durch Briefwahl wählt,
- kennzeichnet persönlich die Stimmzettel, legt sie in den amtlichen Stimm-
zettelumschlag (grün) und verschließt diesen,

- unterzeichnet die auf dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides
statt zur Briefwahl unter Angabe des Ortes und Tages,
- steckt den verschlossenen amtlichen Stimmzettelumschlag (grün) und den
unterschriebenen Wahlschein in den amtlichen Wahlbriefumschlag (gelb),
- verschließt den Wahlbriefumschlag (gelb) und
- übersendet den Wahlbrief an den Bürgermeister. Der Wahlbrief kann dort
auch abgegeben werden.
- Nach Eingang des Wahlbriefes beim Bürgermeister darf er nicht mehr zu-
rückgegeben werden.
Die Stimmzettel sind unbeobachtet zu kennzeichnen und in den Stimmzet-
telumschlag zu legen.
Hat der Wähler einen Stimmzettel versehentlich unbrauchbar gemacht oder
sich verschrieben, wird ihm auf Verlangen ein neuer Stimmzettel ausgehän-
digt.
Ein Wähler, der des Lesens unkundig ist oder aufgrund einer persönlichen
Beeinträchtigung nicht in der Lage ist, den Stimmzettel zu kennzeichnen, zu
falten oder in die Umschläge zu legen, bestimmt eine andere Person, deren
Hilfe er sich bei der Stimmabgabe bedienen will. Hat ein Wähler den Stimm-
zettel durch eine Hilfsperson kennzeichnen lassen, so hat diese auf dem
Wahlschein durch Unterschreiben der Versicherung an Eides statt zur Brief-
wahl zu bestätigen, dass sie den Stimmzettel gemäß dem erklärten Willen
des Wählers gekennzeichnet hat. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr
vollendet haben.
Bei persönlicher Abholung kann auch direkt im Rathaus, Zimmer 251/253,
die Briefwahl erfolgen. Hierzu befindet sich in dem Raum eine Wahlkabine
und eine Wahlurne. 
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit den Stimmzetteln und
dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der
Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 16.00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne beson-
dere Versendungsform ausschließlich von der Deutschen Post AG unentgelt-
lich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle
abgegeben werden.

(Hinweis: Zur Verbesserung der Lesbarkeit wurde auf die Ergänzung der
weiblichen Form verzichtet)

Bornheim, den 22.04.2014
Stadt Bornheim

gez. Manfred Schier, Wahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung über die Auslegung des Wählerverzeichnisses 
und die Erteilung von Wahlscheinenfür die Wahl zum Integrationsrat der Stadt Bornheim am 25. Mai 2014

1.  Das Wählerverzeichnis zur Wahl des Integrationsrates der Stadt Born-
heim liegt in der Zeit vom 05.05. bis 09.05.2014 während der Dienststunden
- von Montag, den 05.05. bis Mittwoch, den 07.05.2014: jeweils von 07:30
Uhr bis 16:00 Uhr, am Donnerstag, den 08.05.2014: von 07:30 Uhr bis 18:00
Uhr, Freitag, den 09.05.2014: von 07:30 bis 12:30, im Rathaus der Stadt
Bornheim, Rathausstr.2, Zimmer 251/253, zu jedermanns Einsicht aus.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Ein-
sichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.
Der Wahlberechtigte kann verlangen, dass in dem Wählerverzeichnis wäh-
rend der Auslegungsfrist der Tag und der Monat seiner Geburt unkenntlich
gemacht wird.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen
Wahlschein hat.

2.  Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann
während der Auslegungsfrist, spätestens bis 09.05.2014, 12:30 Uhr, beim
Bürgermeister der Stadt Bornheim, Rathausstr.2, 53332 Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift ein-
gelegt werden (Zimmer 251/253).

3.  Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten
bis spätestens zum 04.05.2014 eine Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt
zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er
nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen

werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen bean-
tragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Stadtgebiet durch Stimm-
abgabe in einem beliebigen Wahlraum oder durch Briefwahl teilnehmen.

5.  Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragenerWahlberechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragenerWahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Einspruchsfrist
gegen das Wählerverzeichnis (09.05.2014) versäumt hat, 
b) wenn sich sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der
Einspruchsfrist herausstellt.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlbe-
rechtigten bis zum 23.05.2014, 18.00 Uhr, bei der Gemeinde beantragt wer-
den. Die Antragstellung per Fax (02222/945-172) und E-Mail (wahlbue-
ro@stadt-bornheim.de) ist zulässig. 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahl-
raumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich
macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt werden.
Ein ärztliches Attest kann verlangt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist, kann bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein
neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus
den unter 5.2 Buchstaben a und b angegebenen Gründen den Antrag auf Er-

teilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen. 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist.

6. Der Wähler der einen Wahlscheinantrag stellt erhält mit dem Wahlschein
zugleich
-  einen amtlichen Stimmzettel,
-  einen amtlichen Wahlumschlag (grau),
-  einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurück zu sen-
den ist, versehenen Wahlbriefumschlag (orange) und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel, dem
Wahlumschlag und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle
absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 16.00 Uhr
eingeht.
Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG als Standardbrief oh-
ne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert. Er kann auch bei
der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

(Hinweis: Zur Verbesserung der Lesbarkeit wurde auf die Ergänzung der
weiblichen Formulierungen verzichtet.)

Bornheim, den 23.04.2014 
Stadt Bornheim

gez. Manfred Schier, Wahlleiter
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